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TOOL 
BOX

Der schnelle Ratgeber
für Helferinnen und Helfer 

zur Anerkennung 
ausländischer Qualifikationen

Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“



Warum diese ToolBox?

Bei der Arbeitsmarktintegration von Geflüch-
teten hat das bürgerschaftliche Engagement 
von Ehrenamtlichen eine zunehmend wichti-
ge Bedeutung. Trotz öffentlicher Beratungs-
angebote ist die Gesellschaft auch auf das 
freiwillige Engagement von Bürgerinnen und 
Bürger angewiesen.

Die Anerkennung ausländischer Abschlüsse 
spielt für die erfolgreiche Arbeitsmarkt- 
integration oft eine Schlüsselrolle.

Wir – die drei Fachberatungen zur Aner-
kennung ausländischer Qualifikationen im 
bayerischen IQ-Landesnetzwerk MigraNet 
– möchten Ihnen als freiwillig Engagierten 
einen allgemeinen Überblick zum Thema 
Anerkennung ausländischer Qualifikationen 
an die Hand geben. Das Instrument, das 
Sie in den Händen halten, ist mit dem Ziel  
entstanden, die Zusammenarbeit von Ehren-
amtlichen und Beratungsstellen erfolgreich 
zu gestalten. 





Die zusammengestellten Informati onen 
sollen Sie bei Ihrem freiwilligen Engagement 
unterstützen. Im konkreten Fall empfehlen 
wir Ihnen immer, eine Fachberatung aufzu-
suchen. Dieses Instrument enthält auch die  
Kontaktdaten zu den MigraNet Fachbera-
tungsangeboten zur Anerkennung ausländi-
scher Qualifi kati onen in Bayern.

Bei Fragen wenden Sie sich bitt e an Ihre 
örtliche MigraNet Fachberatungsstelle: 

htt p://www.migranet.org/anerkennung 

Die Anerkennung ausländischer 
Qualifi kati onen ist die Bewertung 
eines ausländischen Schul-, 
Ausbildungs-, oder Studienab-
schlusses im Vergleich mit einem 
deutschen Abschluss. Im Verfahren 
wird die Gleichwerti gkeit überprüft . 

Wenn die Qualifi kati on als 
gleichwerti g gilt, wird sie damit 
auch anerkannt.





Wer kann eine Anerkennung beantragen?





Die Voraussetzung, um eine Anerkennung 
zu beantragen, ist eine im Ausland abge-
schlossene, formale Qualifikation. Kennt-
nisse und Fertigkeiten, die ausschließlich 
über Berufserfahrung erworben wurden, 
können nicht durch ein Anerkennungsver-
fahren bestätigt werden. In diesen Fällen 
gibt es dann eventuell die Möglichkeit, die 
deutsche Abschlussprüfung in dem jeweili-
gen Beruf als Externenprüfung abzulegen. 

Wenn eine formale Qualifikation erworben 
wurde, können Personen unabhängig von 
ihrer Herkunft und vom Aufenthaltsstatus 
einen Antrag auf Anerkennung stellen. Das 
bedeutet, dass Asylbewerber, Geduldete 
und auch Personen, die noch im Ausland 
leben, einen Antrag stellen dürfen. Für 
den Antrag auf Anerkennung  wird keine  
Arbeitserlaubnis benötigt. 



Welche gesetzlichen Grundlagen gibt es?

§





Die Anerkennung findet im Rahmen von 
gesetzlich geregelten Verfahren statt. Am 
1. April 2012 trat das sogenannte „Aner-
kennungsgesetz“ in Kraft. Dadurch wurden 
die Anerkennungsverfahren vereinheitlicht 
und neue Anerkennungsmöglichkeiten  
geschaffen. Das Anerkennungsgesetz ist 
jedoch nicht das einzige Gesetz, das Aner-
kennungsverfahren regelt. Darüber hinaus 
spielen zum Beispiel EU-Richtlinien und  
Berufsfachgesetze eine wichtige Rolle für 
die Anerkennungsverfahren in verschie-
denen Berufen. Außerdem gibt es Berufe,  
deren Anerkennungsverfahren durch Län-
dergesetze geregelt sind.



Wofür ist eine Anerkennung notwendig?





Es gibt zwei Gruppen von Berufen: die regle-
mentierten und die nicht-reglementierten 
Berufe. Ein Beruf ist reglementiert, wenn 
der Berufszugang oder die Berufsausübung 
an den Nachweis einer bestimmten Qua-
lifikation gebunden ist. Die Anerkennung 
ist dann Voraussetzung, um die Tätigkeit in 
Deutschland ausüben zu dürfen (z.B. für  
Ärztinnen und Ärzte) oder die entsprechende 
Berufsbezeichnung führen zu dürfen (z.B. für  
Ingenieurinnen und Ingenieure). 

Die Mehrheit aller Berufe in Deutschland ist 
nicht-reglementiert. Das betrifft die meisten 
akademischen Berufe und Ausbildungsbe-
rufe (z.B. Betriebswirtinnen und Betriebs-
wirte oder Köchinnen und Köche). In diesen  
Berufen ist eine Anerkennung gesetzlich 
nicht notwendig, um in dem jeweiligen  
Beruf zu arbeiten. Eine Bewertung der aus-
ländischen Qualifikation kann es potentiellen 
Arbeitgebern jedoch erleichtern, den auslän- 
dischen Abschluss einzuschätzen und 
so die Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern.



Wer ist für die Anerkennung zuständig?





Je nach Beruf und Wohnort beziehungsweise 
angestrebtem Ort des Arbeitsplatzes der  
Antragstellenden sind unterschiedliche  
Stellen für das Anerkennungsverfahren  
zuständig. Es ist wichtig, den Antrag bei der 
richtigen Stelle einzureichen, um unnötige 
Kosten und Wartezeiten zu vermeiden.



Wie läuft das Anerkennungsverfahren ab?





Die jeweils zuständige Anerkennungs-
stelle überprüft die Gleichwertigkeit der 
ausländischen Qualifikation im Vergleich  
zum deutschen entsprechenden Beruf  
(Referenzberuf) im Hinblick auf Inhalt und 
Umfang. Auch einschlägige Berufserfahrung 
kann beim Anerkennungsverfahren berück-
sichtigt werden. Gibt es keine wesentlichen 
Unterschiede zwischen dem deutschen und 
dem ausländischen Abschluss, dann wird die 
Gleichwertigkeit bescheinigt. Ergeben sich 
wesentliche Unterschiede, gibt es die Mög-
lichkeit, diese auszugleichen, beispielsweise 
durch einen Lehrgang oder eine Prüfung. 
Nachdem die Unterschiede ausgeglichen 
sind, kann die Anerkennung erteilt werden.



Was tun bei fehlenden Dokumenten?

???





Anerkennungsverfahren erfolgen im Nor-
malfall auf Grundlage der vorgelegten  
Dokumente. Je mehr Nachweise vorgelegt 
werden, desto besser kann die zuständige 
Stelle die Vergleichbarkeit der ausländischen 
mit der deutschen Qualifikation überprü-
fen. Wenn es der oder dem Antragstellen-
den nicht oder nur teilweise möglich ist, 
Nachweise über die Qualifikation vorzule-
gen, gibt es für bestimmte Berufe die Mög-
lichkeit, die beruflichen Kenntnisse und  
Fähigkeiten praktisch nachzuweisen. Eine 
solche Qualifikationsanalyse kann beispiels-
weise in Form von Arbeitsproben oder 
Fachgesprächen durchgeführt werden.  
Voraussetzung ist auch in diesem Fall eine 
im Herkunftsland abgeschlossene, formale  
Ausbildung. 



Wie viel kostet die Anerkennung?

€
€





Anerkennungsverfahren sind in der Re-
gel mit Kosten verbunden, die je nach Be-
ruf und zuständiger Stelle unterschiedlich 
sein können. Dabei fallen nicht nur Kos-
ten für den Antrag auf Anerkennung an, 
sondern auch Kosten für einzureichende 
Unterlagen (z.B. für Übersetzungen von 
amtlich beeidigten Übersetzern oder be-
glaubigte Kopien) und eventuell für Quali-
fizierungen oder Prüfungen. Daher muss 
unbedingt vorab geklärt werden, welche 
finanziellen  Unterstützungsmöglichkeiten 
(beispielsweise durch die Arbeitsverwal- 
tung oder sonstige Fördermittel wie dem 
Anerkennungszuschuss) im Einzelfall zur 
Verfügung stehen. Die Kostenübernahme 
ist grundsätzlich nur möglich, wenn sie im 
Voraus beantragt wurde.



Werden für die Anerkennung 
Sprachkenntnisse benötigt?





Grundsätzlich kann ein Anerkennungsverfah-
ren unabhängig von den Sprachkenntnissen 
begonnen werden. In einigen reglementier-
ten Berufen muss man jedoch ein bestimmtes 
Sprachniveau nachweisen, um am Ende die 
Anerkennung zu erhalten und in dem Beruf 
arbeiten zu dürfen (z.B. Sozialpädagoginnen 
und Sozialpädagogen und Gesundheits- und 
Krankenpflegeriennen und Gesundheits- und 
Krankenpfleger).



Wer kann im Prozess unterstützen?





Die Anerkennungsberatungen und Qualifi- 
zierungsberatungen im IQ Netzwerk sind 
unabhängige und spezialisierte Fachbera-
tungen. Sie bieten Serviceleistungen für alle 
Personen, die Fragen zur Anerkennung von 
ausländischen Qualifikationen und Qua-
lifizierungsmöglichkeiten im Rahmen des  
Anerkennungsverfahrens haben. Sie beraten 
individuell, neutral und bedarfsgerecht und 
legen die verschiedenen Handlungsmög-
lichkeiten dar. Das schafft Transparenz über 
die ausländische Qualifikation. Bei Bedarf  
werden die Ratsuchenden in jeder Phase 
des Anerkennungsprozesses begleitet 
und unterstützt. Wenn weiterreichender 
Beratungsbedarf besteht, wird zielgerichtet 
an geeignete Projekte oder Beratungsstellen 
weitergeleitet. Die Beratung ist kostenfrei 
und kann freiwillig in Anspruch genommen 
werden.



Praxishandreichung

Sie können gerne einige Informationen mit 
den Ratsuchenden über ihren beruflichen 
und Bildungswerdegang klären, bevor diese 
von einer Fachberatung zur Anerkennung 
ihrer Abschlüsse aus dem Ausland beraten 
werden.

Im Folgenden haben wir für Sie einige Fragen 
zusammengestellt, die Sie mit den Ratsuchen-
den gemeinsam beantworten können. Diese 
Informationen helfen uns als Fachberatungs-
stelle für eine individuelle und umfassende 
Beratung.

Wenn Sie oder die Ratsuchenden selbst eine 
Fachberatung kontaktieren, können Sie oder 
die Ratsuchenden bereits diese Informatio-
nen bereithalten. Sie können so auch bereits 
einschätzen, auf welche Angaben es für die 
Beratung ankommt, um die Möglichkeiten 
der Anerkennung für die Ratsuchenden 
einschätzen zu können.





Die Vorbereitung auf diese Fragen ist also 
wie gesagt sehr hilfreich für die Beratung. Sie 
ist aber keinesfalls eine Voraussetzung, um 
beraten werden zu können.

Bei Fragen und Unklarheiten sind die Fach-
beratungen gerne für Sie da.





Qualifikationen





• Verfügt die oder der Ratsuchende über 
eine oder mehrere abgeschlossene formale  
Qualifikation bzw. Qualifikationen?

 Schulabschluss
 Ausbildungsabschluss
 Studienabschluss  
 Sonstiges

• In welchem Bereich wurde die 
Qualifikation erworben?

• Aus welchem Land stammt die 
Qualifikation?

• Wie lange hat die Schulbildung, die 
Ausbildung oder das Studium gedauert?

•  In welchem Jahr war der Abschluss?



Berufserfahrung





• Hat die oder der Ratsuchende Berufs- 
erfahrung?

• Wurde die Berufserfahrung im Ausland 
oder in Deutschland erworben?

• Falls Berufserfahrung vorhanden ist, wie 
lange hat die oder der Ratsuchende im  
jeweiligen Bereich gearbeitet?



Nachweise





• Liegen Zeugnisse vor? 

• Falls ja, welche Zeugnisse sind vorhanden?

 Schulzeugnis
 Ausbildungszeugnis
 Hochschulzeugnis  
 Arbeitszeugnis 
 weitere Zertifikate

• Fehlen Nachweise (z.B. Diplom, 
Fächerübersicht, Arbeitszeugnisse)? 

• Falls ja, können diese noch beschafft 
werden?



Vorherige Behörden- und Beratungskontakte





• Hat die oder der Ratsuchende bereits einen  
Antrag auf Anerkennung ihrer oder seiner 
ausländischen Qualifikation gestellt?

• Falls ja, bei welcher Stelle?

• Wurde die oder der Ratsuchende bereits 
zur Anerkennung beraten? 

• Falls ja, bei welcher Stelle?



Status quo





• Wie ist die aktuelle berufliche Situation der 
oder des Ratsuchenden?

• Ist die oder der Ratsuchende bei der Agentur 
für Arbeit oder beim Jobcenter gemeldet? 
Wenn ja, bei welcher oder welchem?

• Welchen Aufenthaltsstatus hat die oder 
der Ratsuchende?

• Hat die oder der Ratsuchende bereits  
deutsche Sprachkenntnisse? Falls ja, auf  
welchem Niveau?



Ziele





• Was ist das Ziel der oder des Ratsuchenden?

 im erlernten Beruf arbeiten
 in einem anderen Bereich arbeiten

    Wenn ja, in welchem?
 eine Ausbildung beginnen 
 ein Studium beginnen oder fortsetzen
 Sonstiges 
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